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päpstlichen Schiffe, hatte nicht nachgelassen und den 
alten, wiedergefundenen Freund noch dn sein Haus ge­
führt. ,Fast dämmerte schon der Morgen, als der Graf 
Drogo endlich seine Vma betrat, um zur Ruhe zu gehen. 
Er war zufrieden und glücklich, denn er hatte gesehen, 
wie schon in ·diesen Wochen des Kardinals Gönner­
schaft sich seinen Söhnen wohltätig erwcies und Marge­
rita machte ihm keine Sorge. Glückstrahlend war ja 
ihr Gesicht und er war überzeugt, daß sie, die der 
Kardinal jetzt schon ins Herz geschlossen, in der Tat 
der Mittelpunkt der Gesellschaft Roms zu werden be­
stimmt war u!1d stolz war er darauf, wie gewandt und 
voll angeborener Würde sein schönes Kind ihre 
verstand. Klug hatte es der Kardcinal verstanden, je,des 
Gerücht von ihm fern zu halten, das über den Grafen 
Ungünstiges hätte reden können, und der Admiral 
kam eben au') fernen Landen. 

In angenehmer Müdigkeit war der Graf im Begriff, 
sich niederzulegen, als er auf seinem Nachttisch einen 
Brief fand: 

"Seiner Erlaucht dem Grafen Drogo. Eilig zu lesen:! 
Gähnend erbrach er den Brief. 
"Ich warne Sie, Graf, in letzter Stunde und hoffe, 

daß dieser Brief noch vor der unseligen Hochzeit ähres 
unglücklichen Kindes in ihre Hand kommt. 

Ein verschuldeter Wüstling ist der Graf Granvi11ardo. 
Erkundigen Scie sich! Verschuldet ist der Graf, nicht 
nur dem Kardinal, sondern den Wucherern der Stadt. 
Eine Liebschaft mit einer öffentlichen Buhlerin brachte 
ihm eine furchtbare Krankheit. Nur Ihr Geld lockte 
den Schurken. Hüten Sie sich, daß er Ihr Kind nicht an 
Leib und Seele vergiftet. Fragen Sie den Doktor Mar­
purgo, wenn Sie meinen Worten nicht glauben, er hat 
ihn behandelt und weiß alles. Ein Freund." 

Der Graf erschrak, und jetzt fielen ihm jene Worte 
ein, die er unter der Altane belauschte. 

Dann wieder knüllte er das Papier zusammen. 
"Die ruchlose Feder eines anonymen Feindes!" 
Aber er wälzte sich schlaflos auf seinem Lager, und 

jetzt wunderte er sich selbst über die rasche Hochzeit, 
nachdem der junge Graf sein Kind erst wenige Tage vor 
der schnellen Werbung gesehen. Jetzt fiel ihm auf, daß 
dieser stürmische Werber dann als Bräutigam so kühl 
war. Jetzt erschien ihm selbst das Gesicht des Grafen 
früh gealtert. Was sollte er tun? Nun war es zu spät! 

Elegantes Pack 
Roman von 

JOLANTHE MARES 
Das Leben eines Filmstars, die Trabanten, die Frauen, die 

ihn umgeben, schildert die bekannte Autorin in diesem 

sp'annenden, überaus packenden Buch. - Künstlerinnen, 

Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten das 

Licht, den schönen Rolf Roderich. Menschen sind es, die 

unter schimmerndem Hang Zügellosigkeit und Roheit bergen, 

in deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein­

heit, W ohlanständigkeit, wie eine Blume Unter Unkraut gedeiht. 
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Der Graf erschrak und jetzt fielen ihm jene Worte ein •• , 

In bangen Zweifeln, bald zitternd vor Sorge bald 
wieder voller Zorn gegen den Verleumder er 
den Tag. In aller Frühe eilte er zu dem Doktor Mar­
purgo. 

Er war auf Wochen verreist. - - -
Mcißmutig war ,der Graf Granvillardo von seinem 

Lager aufgestanden. Der allzu reichlich genossene Wein 
brannte noch in seinem Kopf und ein Gefühl tiefer Be­
schämung war in seiner Brust. Er fühlte die lächerliche 
und elende Rolle, die er in der Nacht gesp,jelt hatte. 
Leichtsinnig war der .Graf, aber ein Rest anständiger 
Gesinnung ließ ihn sich sc1.1ämen. 

Als letzten Notanker und unter der ' Drohung des 
Kardinals, ihn vollkommen fallen zu lassen, hatte er 
sich zu der reichen Heirat entschlossen. Und als er das 
frohe Gesicht seiner jungen Braut sah und ihre Freude 
über den glänzenden Empfang in Rom hatte sich sein 
Gewissen beruhigt. 

Charlotte Bell 
Roman von 

OLA ALSEN 
?ie gewandte Feder Ola Alsens zeichnet ein lebendiges Bild 
Jener Gesellschaftsschichten, die slm.lpellos ihren Wünschen 
folge.n. Aus der Dunkelheit einer Hafenkneipe wird Charlotte 
Bell ms Leben gedrängt Ein gesellschaftli' h tgl ' t B . d .. .' c en eIS er aron 

um es seiner Geliebten als Aufsehen 
erregen e eg z';l Von der großen Welt um­
fangen, SIe italIenischen Grafen kennen, der sie 
durch HeIrat aus der zu befreien sich bemüht. 
Der Kampf der V orurtelle beginnt. Wünsche führen zu Ver­
brechen . Selbstmord. Dieser dem Leben abgelauschte 
Roman 1st eIne der beachtenswertesten Erscheinungen d. Js. 
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Erst in dieser Nacht war ihm inne gewürden, daß es 
ein junges, heißblütiges Weib war, das nun seine Gattin 
hieß. 

Jählings war er erschrücken, denn er wußte, daß er 
ein kranker Mann war, und seine Berührung auch sie 
vergiften mußte. 

Drum bangte ihm vür der Stunde, in der die Gäste 
~ingen, drum heuchelte er den Schwächeanfall und trank 
übermäßig. Dann aber kam die Stunde, der er sich 
heute schämte. 

Er überlegte. Wie süllte er der jungen Gattin an 
diesem Mürgen gegenübertreten? Er fühlte selbst, daß 
sie es als Schmach empfinden mußte, was er ihr gestern 
angetan und daß es nüch unmöglicher war, ihr die Wahr­
heit zu gestehen. 

Das beste war, wenn er einen Vürwand suchte, zu 
verreisen und Zeit zu gewinnen, und dazu mußte sein 
kluger Sachwalter Rat schaffen. Unwillkürlich schloß er 
jetzt die Tür zum Ankleidezimmer, dann sandte er einen 
Boten zum Sachwalter und kleidete sich reisefertig an. 

Ein elendes Spiel! In diesem Augenblick bereute der 
Graf von ganzem Herzen diese schmähliche Heirat. Wie 
WÜrde sie es aufnehmen, daß er am Tage nach der 
Hüchzeit verschwand, ohne sie zu sehen? 

Kam nun düch der Skandal und nur um vieles 
schlimmer? Oder hätte er gewissenlüs genug sein sollen, 
nüch weiter zu gehen und ruchlüser zu handeln? 

Er kleidete sich sorgfältig an, aber nicht um an der 
Seite seines jungen Weibes zu frühstücken, sondern 
um still zu verschwinden. Wie verächtlich er sich vür­
kam! 

Da pochte es an der Tür und der Kammerdiener der 
jungen Gräfin stand vür ihm. Der Graf erschrak un­
willkürlich, aber der Mann mit dem unbeweglichen 
Bedientengesicht sagte ruhig: 

"Ihre Erlaucht die gnädigste Gräfin erwarten den 
Herrn Grafen an der Tafel." 

"Ich kümme so.gleich." 
Wie lächerlich er sich vorkam, als er so antwortete, 

aber was sollte er dem Diener sagen. ' Und nun war er 
gezwungen und - er verstand doch nicht - aliles hatte 
er erwartet, nur solche Einladung nicht. Er nahm sich 
zusammen. Ecinen herrlichen Blumenstrauß entnahm er 
einer Vase, dann ging er über den Korridor in das 
Zimmer, in dem das Frühmahl bereitstand. Sein Herz 
püchte und er fürchete, daß man ihm die Verlegenheit 
und Beschämung vom Gesicht las. Aber sein Staunen 
sollte noch wachsen. An der Tafel stand Margerita. Ein 
zartes, meergrünes Hausgewand aus Seide umfloß ihre 
zarte Gestalt. Ihr Gesicht erschien ihm nüch blasser als 
gestern, aber um ,den Mund spielte ein freundliches 
Lächeln. 

"Guten Morgen, Herr Langschläfer." 
,Er sah sie verwundert an. Kein Zeichen von Unmut 

oder Enttäuschung war Iluf die~em reihen, klaren Ge" 
sicht, und ihre Hand streckte sich ihm entgegen. Scheu 
heftete er einen Kuß darauf und sie griff nach, den 
Blumen. 

"Der" herrliche Strauß ist für mich? Ei welch ein 
galanter Glitte." 

Di{l Oi~ner trugen das Mahl zu. Sicher ahnte vün 
diesen nje:rnllnd, W~8 in den Herzen der beiden vorging, 
und 11lit ~rößt~r Unbefangenheit legte sie ihm vür. 
Schweigend aßen beide. Während ihm die Bissen im 
Munde qQollen, aß sie ~it gutem Appetit und pllluderte 
unbefangen und dazwls<;hen hell auflachend über das 
gestrige Fest . . Nach der Tafel verließen die Diener den 
Raum und der Graf sah verlegen vür sich hin. Er hoffte, 
man würde ihn abrufen und den Sachwalter melden, 
da brach sie das Schweigen. . 

"Du bist gekleidet, als wülltest du reisen?" 
"Allerdings habe ich einen Brief er~a1ten, aber i~h 

erwarte meinen Sachwalter und hoffe -
Sie schüttelte mit liebenswürdigster Miepe den Kopf. 

Laß dich nicht stören, mein Lieber, und laß es klar 
w~~den zwischen uns gleich in ·dies.er Stunde. Ich bin 
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dir von Herzen dankbar, daß du mich schüntest in dieser 
N acht. Wir wissen ja beide" daß wir uns nicht aus Liebe 
geheiratet. Nein, unterbrich nicht. Wie wäre es auch 
anders möglich, da wir uns kaum kannten. Du brauch­
test _ mein Geld und mich lockt die grüße Stellung in 
Rüm, die du mir bietest. Ich denke, wir kamen beide 
auf unsere Küsten. So. laß uns als gute Freunde unser 
Leben ertragen. Du gehst deinen · Weg und ich den 
meinen und wir wüllen einander nicht stören. Nur die 
Welt braucht es nicht zu wissen. Gib mir die Hand und 
wenn du reisen mußt, tue es erst mürgen, und ich selbst 
werde dich zum Reisewagen geleiten. Heut versprachen 
wir der Eminenz, sie zu besuchen." 'Fo,ts,tzU1tg fo fgt. 

Wer hilft' 
Weihnachten naht, Weihnachten das Fest der verzeihenden 

Liebe! Da draußen im Norden vor den Toren des alten 
Berlins, !ia liegt eine Anzahl roter Häuser, an denen Ihr viel­
leicht so manches liebe Mal im Sommer fröhlichen Sinnes und 
lachenden Herzens vorbeigefahren seid, . um am schönen Te.geler 
See und in den angrenzenden Wäldern Erholung zu suchen 
und frischen Mut für der Werktage Lasten Euch zu holen. 
Habt Ihr auf der Fahrt nicht gehört, wenn der Schaffner an 
einer Haltestelle ausrief: Strafgefängnis - ? Vielleicht war es 
ein kurzer neugieriger Blick, den Ihr auf die Anstalt geworfen 
habt, den einen oder anderen mag es auch auf kurze Zeit 
ernst und besinnlich gestimmt haben. . 

1700 Männer birgt die Anstalt als Strafgefangene, und der 
größte Teil von ihnen hat Weib und Kirider! Wer sorgt für 
diese? Die Not im Lande ist groß und so mancher, der 
arbeiten möchte, findet keine Arbeit! Wohl hilft der Staat. 
soweit er helfen kann. Reicht es aber hin, um des Lebens 
notwendigste - Anforderungen zu befriedigen? . Ach nein! 
Hunger und Kälte ist so mancher Frau, so manchen Kindes 
täglicher Gast. Die Folgeerscheinungen sind Krankheit und 
Siechtum. Und wer kann es da über das Herz bringen, ruhig 
dabei zu stehen und ohne Gewissensbisse mit anzusehen, wie 
neben ihm der Mitmensch leidet und darbt? Sollen Frau und 
Kind, die so oft schuldlos sind, auch leiden für des Mannes 
und Vaters Schuld? 

Man mag uns brandmarken, daß wir betteln. Wir tuns 
doch! Wir kennen die harte Not, das bittere Herzeleid; wir 
kennen die vielen Tränen und trockenen Augen, die nicht 
mehr weinen können; und wir wissen, daß wir helfen müssen. 
um zu retten deri Glauben an die Menschheit, deren s:chönstes 
Geisteswerk tätige Liebe und Hilfe am Mitmenschen ist. 

Darum helft uns, ein helles Weihnachtslicht allen denen an­
zünden zu können, die schuldlos an der Schuld anderer mit­
tragen müssen. Und das wird keinen grämen, wenn wir am 
Tage der verzeihenden Liebe auch unserer gefallenen Mit­
brüder im Gefängnis ein wenig mit freundlicher Hand und 
mahnenden Worten gedenken: "Liebe hat es Euch gebracht",. 
woUen wir unseren IIliSassen sagen, und "Liebe will Liebe 
ernten." 

Also helft und gebtl 
Geldspenden nehmen entgegen: 

Oberstrafanstaltsdirektor 'B r u Ci k s , 
Strafanstaltspfarrer D e v r i e n t , 
Strafanstaltspfarrer L ü der s , 
Oberstrafanstaltspfarrer R a ß man n .. 

Berlin-Tegel, den 1. Dezember 1924. 
Seidelstraße 39 
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Mr. Julinn Puhs' Pollies Bnnd vom OroDeR schauspiElhaus 
spielt 

im Nercedespnlnsf Unter den Linden 50/51 
T~I. Zentrum 4239,7983 

RÄTSELECKE 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: 

a -.:. ba _ !iam _ e - e - la _ ma - na _ on - ran - ta -

te-ti-vi_ 

sind vier Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchstaben V(>n oben nach 
. unten, und deren Endbuchstaben von unten nach oben g-elesen, einen 
Freund des mondänen Nachtbetriebes bezeichnen. Die vier Wörter 
hedeuten: 1. be~tes Museum; 2. Ausstrahlung; 5. Stadt in 

Amerika; 4. Stadt in Holland. 

• 

Rösselsprung 

g~ herr- noch 

n~ lan- • ta- Ii. 

er- namt smö- ge ben 

acht kei- ge- me ne 

Die Versteckte 
Capua - Luderchen - Marmorqllader - Padua - Morgenstern 

Den ersten vier Wörtern sind je zwei, dem letzten Wort drei zu­
sammenstehende Buchstaben zu entnehmen. Aneinandergereiht be­
zeichnen sie einen weiblichen Toilettengegenstand. 

• 
Außäsunll der Rätsel aus Nr, 34 

S i 1 b· e n rät sei 
Ehebruch . - Eremitage, Hinterindien, Ekrasit, Bauernfeld, Ros­
witha, Urningsliebe, Cyankali, Hermaphrodit. 

* 
Verzwickter Rat: Bad e n. Bad e n . 

l011e1100d5- ood SdliOhel15koreo -
mittels des Entfettungsstuhles nach Professor Bergonie und 
der Vibrations-Massage. Nicht Dur Beseitigung der allg. Fett-
8ucht,sondern auch einzelner Fettansammlungen (Leib, Hüften, 
Schenkel usw.), Hautpflege, Beseitigung von Hautunreinig~ 
·keiten, Hautblässe, Hautfalten, Muskelerschlaffungen usw. 

KUnstliches- Hllhensonnenbad nAKT •• " 
Belle AIIIance-PI1Its •• 
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Sie suchen unsl 
denn wir bieten Ihnen Bücher, die Sie sich schon lange wünscheJl, aber 

bisher niemals finden konnten. Vor allem: 

I Kultur. und SittC1lgesdlidite / SexuaUiteratur / mon- I 
däne Erotik/galante Mappenwerke / bibliophile ~ elten­
heiten I audl kostbare Luxusdruc:ke und vieles andere! 

• 
Verlangen Sie umgehend gegen Rückporto unseren umfang- • 
reichen Katalog und teifen Sie uns gleidlzeitig Ihre 

Wftnsdle mit. Sie werden uns dankbar sein! 
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IIIU I PholographlschB Kam Bras , IIIU I 
D. R. G. M. angern. 

Eine fabelhaft vereinfachte und verbilligte Erneue­
rung auf dem Gebiete der photogr. Technik. Für 
alt und jung, jedem Laien als Amateur und Kenner. 
Der Preis ist an- und gute Auf-
geilchts d. Geld- nahmen machen 
knappheit der- will, an die An-
maßen bilüg ge- schaffung 
stellt, daß ein denken kann. 
jeder,der Inter- Dan k bar er 
esse am Photo- S p 0 r t . Das 
graphieren hat sdlönste Ge. 
sdlenk bleibenden Wertes. Viele Anerken­
nungen und Dankschreiben. Vorkenntnisse 
nicht erforderlich, da jedem Apparat eine genaue ~nh­
leitung beigefügt wird. Der Apparat stellt SlC 
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papier, Entwickler, Fixierbad u . Tonbad usw., Größe 
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Porto u. Verp. extra. Otto KOset. Magdeburg B. 17. 
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Bü<herbespredlUng~n 
Künstlerhilfe Almanach der Literaria. Bearbeitet von 

Karl Oskar Piszk. Literaria -Verlag, Wien. 
Ein Buch der besten Künstler und Autoren! Alle 

Länder haben sich hier versammelt, um für eine gute , 
Sache (der V~rkaufsertrag dieses Werkes fließt den 
notleidenden Schriftstellern und Künstlern Deutschlands 
zu) ihr Bestes und Schönstes zu geben. Namen wie 
Barbusse Schnitzler Wassermann und Werfel stehen 
an erste; Stelle. Da~ Buch ist belehrend, unterhaltsam 
und schön ausg~stattet. Wir können es bes~ens emp; 
fehlen. (Preis M. 4.80). Str. 

, :!'::; an affe,,! !.!s:!; 
Die große ' Schau im Große.n Schauspielhaus 

in 2 Akten und 21 Bildern von Erik Charllil. 
Text und Dialog: pr. Friw Be,da, u. W,illy Prager. / Musik: Dr. Ralph 

Benatzky, Wie~, 'Rudolf Nelson, Berlin, ~rving, 
Berlin, N ew Y ork, und andere' Komponisten. 

Musikalische Bearbeitung ; Hugo Moesgen.-Regie: Eri!t. Chare 11. 

AUS DEM PROGRAMM: 
MEin Strauß vonJonann Strauß" (Prima Bafferina Efvira Ronn'), 
Niliofas Asfanoffu. seine 8 MosRauer Vagabunden' • Gaumte Zeit· • 
• Reeves and Reeves·, Dänisdie ExuntTics . • Mütter .der ganzen 
Welf" • Originaf Jonn 7,tfer Girls· • Orangenernte in Caf(fornjen' : 
.Die Sdiaufiude" , .Kindertraum· . • Das gofrlene Lied" . Mr. 
JuRan 'Funs' 'Foffles Band. Dia ne Beffi et Mars (Casino de Paris) 
MHwir kende: Col'dy MillowitSch, Glaire Waldoff, Josefine D,ora, 
Margo Lion. Lotte Appel, Margarete Baldung, Hester Harvey, Paula Mansfeld, 
Wilh, Bendow, Albert Kutzner, Richard Ludwig, Andre Mattoni, Leo Peukert, 
Oscar Sabo, EmU Sondermann, Ewald Wenck, Olive' Hope Beebe (Ziegfeld ' 
Follies New York), Earl Borls Wid (New York), Dina Gralla, Vera Nikolajewa; 

Inflmc:§ IbC:üfC:f, ~ 
!BiJloDslr. tJ 

Direktion: Gustav Heppner 

AbendS,8 Ilhr: 
SdieldORt!ssooper ,on Jollos Hors' ' ' 

Sie braodl. ' nor zo ldopl(R, ,on HeJnz Peter 
A.beR.eUer' BilCh dem TOde ,on BUdOIPh 'lO.har-

I " '-, Haul ton FOdor-Fronli ' , 
Auen, Merteni, ScbfUz~ 'Varge., 

Hcppaer, •• d. Bec:ke, Hlldebrand, SeDlus 

J alirll·27 

0 ... 
• Df!rlin W9 

Potsdamer Str.126 • Tel.: Nollend'.8573 

Unmerklich fi!! die Umgebung f 
v~rsd.W-lnde~&raUeHaaredUr<h [ 

c 

ane-In' ' W.SeegerA.-~.&CO. ! 
, Berlin -Steglitz 4 e; 

ft 
Zu haben' in allen Drogen- und Friseurges<häffen / Karton 6.- Mk. :r 

, Wollen Sie 
eine elegante Dame 

oder ein eleganter Herr sein, 
so wenden ' Sie sich an meine bestbekannte 

H,ER'REN- UND DAMEN-SCHNEIDEREI 
_ Dreibundstr. 431 HO G RA EWE Südrin; 954-

CI-reus, Busch Täglich 7
1

/ 2 Uhr '" !--;-;:;;':~-:;;;:;:;;;-:I' SonnfaUl Z Vorsfillung. ' . 
3 Uhr nachm. ,u.1'/. Uhr' '. . 

Dös tlrODe (Inusprollrömm erster frle~ensIOös5e': " : 
Abends zum SdiluD: l'Ionelle- I I SdlouslUdi i : • 

. ~~=!'~~~J .. * • 

SO~~·Lö"eft50 , I: cr- ;e:en- I: SODDtag Dachm. halbe Preise I· . 
ZumSchlu-6:Ma~egeMär:cheD.plel .. DorD ,ra.cheD" ~ frisdjendl , stdrkendl :. 

'U~r(.'n '- :mifmer~borf, ~unf3el1lr. 42, an bei' UNanbrtr. '" '" 
"-,,, .. Untergrunbb . .60~en30flernVla~ / <5tratienba~nlinie 7 born 3110/ Xel. Z698 I .. " I 
T k ' Einzel.stunden, moberner anz urse :Jorm, jeber !Uftereffaffe, 3u jeber 

• - 3eit, in unb aujjer bem Institut 
P.REGEHR, Tanzsportlehrer, namen, unb .6errenle~rträfte. 

bilfen wir, bei Anfragen und Bestellung~n auj . " . 11 
Unsere verehrten Leserinnen und Leser I 

das .. !Berliner -Ce6eo"" hinzuweisen : ... " .... ~:=:'~ __ .... ~ ........ ~~ 



50.Pl8. AD( asdI~ln. In dleKD Ißtlm! 50Pl8. 

jO 
JI!D'I! Ist das bllll,st. ".g.zln d.r Welt 
.11 ß 'I! bringt. die smBnsten mehrfarblg.n "odebilder 
.IIßt! hat dia ba.tan Autoren und Maler 

128 ~e"en PI ....... 
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